
NC}  - Anders als der Pıetismus auf dem Kontinent enthielten S1e sıch jedoch be-
wußt jeder 101 den herrschenden kırchlichen und polıtıschen Verhältnis-
SC  S Hıntergrund aliur dıe prekäre Lage in England, D nach dem
Scheıitern der purıtanıschen Revolution 66() eiıner Restauration des Anglıka-
NıSmMmUS gekommen W der sıch TE1111C noch immer VO Katholizısmus und
dem purıtanıschen Nonkonformismus edrängt sah Als Gegenstück ZUT-
1ıschen ‚Congregatıo de opaganda entstand 699 Aus den ‚relıg1ösen
Gesellschaften auf Inıtıatiıve VOoN Ihomas Bray (1656-1730) die ‚DocIıIety for
Promoting Christian Knowledge‘ und 7We]1 Jahre später als Miss1ıonsge-
sellschaft die ‚5oCcıety for the Propagatıon of the Gospel In Foreign arts IdDie-

VON wen1igen e1s  iıchen und Lalen gehörten der SPCK 8() Ordentlıche
und 3°7() korrespondıierende Miıtglıeder dl  y ZF) getragene Arbeıt engagıerte
sıch ebhaft für eine christliıche Erneuerung In England Die Verbindung
alle tellte Heıinrich Wılhelm Ludolf (1655-1712) her:; der w1e Francke OTITEe-
spondıerendes ıtglıe: der SPCK Wr Er brachte Ööhme, der schon 7700 nach
selner Entlassung als auslehrer beım Grafen Christian Ludwig VON Waldeck
Von Francke nach London entsandt worden W.  , 705 qals Hofprediger die
lutherische Kapelle des Prinzgemahls eorg Von Dänemark In geschickter
Weise verscnatite me dem hallıschen Pıetismus in England Geltung, VOT al-
lem HTE dıe Übersetzung VOoNn Franckes Buch über dıe Waisenhausarbeıt, den
Fußstapfen (Jottes (1705) Dıie entsprechenden Impulse konnten In der Arbeıt
der SPCK weıthın umgesetzt werden, daß diese auf natiıonaler und auf inter-
natıonaler ene „„became the MoOst ımportant eXpression of Anglıcan charıty,
phılanthrophy, and moral reform In the early eıghteenth century“” (S ZZZ) We-
SCH der Bındung dıe Anglıkanısche Kırche dıe SPCK insgesamt PIas-
matıscher eingestellt als der lutherische Pıetismus, und auf dogmatısche Aus-
einandersetzungen verzıichtete I11all bewußt Das WAar auch dıe Basıs der
Zusammenarbeit mıt alle, WIEe Brunner ec abschließen. feststellt: AI-ne
Cooperatıon between and the SPCK dıd NOT z place theological,
doctrinal, ecclesiologıcal, OT lıturgıical plane, but rather the evVe of m1ss1o0n:
theırs Was pragmatıc ecumen1ısm:““ S 2Z3)

utz Padberg

Fundamentalism an Evangelicalism. Hg Martın Marty ern Amerıcan
Protestantism and 1fs or Hıstorical Artıcles Protestantism in Amerıcan
Relig1i0us Life München, New ork Saur, 9973 3472 178;-

Der bekannte amerıkanısche Relıgionswissenschaftler Martın Marty (Uni-
versıtät 1CagOo legt mıt der Herausgabe dieses Buches schon den zehnten
Band der Serlie Modern Amerıcan Protestantism and ıts orld‘ VO  Z In diıeser
autf Bände angelegten ei beschreıben uhrende Hıstorıker, S5Sozi0logen
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und Theologen das Erscheinungsbil des neuzeıitlıchen amerıkanıschen Prote-
stantısmus se1lt dem Bürgerkrieg.

Der vorlıegende Band nthält 1 schon anderweıtig veröffentlichte Aufsätze
ZU hemenkreı1is Fundamentalısmus und Evangelıkalısmus. Diıe Ihemenpalet-

reicht Von generalısıerenden Untersuchungen der Gesamtbewegungen über
bıographıische Detaıulfragen, denomiıminationelle Beschreibungen hıs den NCUC-

sten Erscheinungsformen WIe ‚Kreation1smus’, ‚Neue Christliche Rechte‘ und
V-Prediger ast alle Beıträge zeichnen siıch urc Sachkenntnis und Objekti-
v1ıtät AdUus Die Autoren versuchen eıne Beschreibung und Bewertung der C V all-

gelıkalen ewegung In Amerıka, die VON Erweckungen, Prophetien, vangelı-
satıonen und dem amp: für eiıne christliche Geseilschaft epragt W dl Genulmn
amerıkanısche Spezıfiıka treten el euulic hervor: Betonung der Evangelısa-
t1o0n, Indıyidualısmus, Pragmatısmus, eın besonderer Sendungsauftrag und eıne
hohe Anpassungsfähigkeıt Stichworte einer ewegung, der sıch heute

Miılhlıonen S-Amerıkane zählen
Herausragend Ssınd dıe schon klassısch nennenden Beıträge VO  —; Irnes

andeen und Joel Carpenter über Fundamentalısmus. andeen welst nach, daß
der amerıkanıschen Fundamentalısmus AQus einer Kombinatıon zweler eolog1-
scher Tradıtionen seıne Schlagkraft SCWAaNN. dem dıspensationalıstischen Prä-
mıllenn1arısmus und der calvınıstıschen Princeton- 1 heologıe. andeen plädıiert
zudem für eiıne theologısche harakterisıerung und Eiınordnung des Fundamen-
talısmus und grenzt sıch damıt SC die Dominanz mancher einselt1iger
rel1ıg10nssozlologıischer Deutungen ab Neuere Monographien in Amerıka sınd
seiınem e1ıspie efolgt. Carpenter untersucht den Fundamentalısmus Amerıkas
In den 330er und A0Uer en UNsSCICS Jahrhunderts Im Gegensatz E äalteren Stu-
dıen konnte O: nachweisen, daß dıe Fundamentalısten sıch amals ZW ar dus der
Ööffentlıchen Debatte zurückzogen, HC ‚Parallelstrukturen INn Ausbıildung,
1ssıon und Presse jedoch ihre Schlagkraft und Mıtglıedszahlen rhöhen konn-
ten Damıt 1st dıe alte esSp wıiderlegt, der Fundamentalısmus habe ah 925 e1-
NEeN Rückgang rleben mMusSsen

Fınem ebenfalls schon klassısch gewordenen Artıkel VonNn George Marsden,
dem vermutlich besten Kenner der Geschichte der Evangelıkalen Amerıkas,
muß ingegen wıdersprochen werden. arsden behauptet, der Fundamentalıs-
I11US se1 e1in ypısch amerıkanısches Phänomen SCWESCH und ware in anderen
Ländern gut WIE nıcht vorgekommen. arallele Entwıicklungen In England
fü  S ZWAaTr dl  $ diese hätten jedoch nıcht dıe amerıkanısche Dımens1ion CI-

reicht. Rıchtig erscheımnt mMIr Marsdens Untersuchung der Hınwels auf den
Tatbestand, daß alleın der amerıkanısche Fundamentalısmus eınen roßange-
legten amp: dıe moralıschen Werte der Gesellschaft kannte. Jedoch bleıbt
unverständlıch, WaTUum Marsden den deutschsprachıgen Raum und seıne Aus-
einandersetzung die Bıbelfrage völlıg ausgeklammert hat Dort gab esS csehr
wohl schon im Jahrhundert eiıne vergleichbare Auseiınandersetzung mıiıt den
Lıberalen Somit ist Fundamentalısmus als Kampf dıe Bıbelkritik keines-
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alleın m amerıkanısches Phänomen geblıeben, obwohl spezıflische 1gen-
arten sıch in den USA besonders herausgeschält en | Vgl dazu dıe Bespre-
chung der VO Rezensenten erfaßten Dissertation Fundamentalismus In
Deutschlan In dıiıesem Bande: Hınweils der ecd. Deutsche rediger und I heo-
ogen WIE enken, Hengstenberg, Zahn, Möller en Je-
doch In ihrem Sınne ebenso ‚Tundamentalıstisch' gewirkt WIe dıe ‚Häupter’ des
amerıkanıschen Counterparts (W.J Bryan, Machen, Rıley)

eıtere tikel des Sammelbandes beschäftigen sıch mıt ı1l1lıam eNNINES Bry-
dem polıtıschen er des Fundamentalısmus der 270er Jahre, mıiıt dem ‚Krea-

t10N1SmMUS’, dem Fundamentalısmus in den verschiedenen Baptıstenkırchen und der
‚Neuen i1stlıchen Rechten‘ Jerry Falwell uch Von deutschen Lesern unbe-
dingt beachten ist der Beıtrag VOoN avı Rausch über die Haltung der unda-
mentahlısten ZU] Holocaust. Arno Gaebeleın, deutschstämmiger Herausgeber der
einfl  reichen Zeıltschrift Our Hope, protestierte schon Anfang der A0er anre D
SCH dıe Judenpohtik ers Se1n Prämillenniarısmus hatte iıhn sens1ıbel für Jeg1l1-
chen Antısemitismus emacht. Leıder geht aus diesem nıcht hervor, daß
aeDeleın auf der anderen Seıte auch dıe ese einer Weltverschwörung durch das
internationale udentum verbreıtet hat („Protokolle der Weıisen VOoNn /10n°) Die
ader Fundamentalısten Israel während der gesamten Auseimander-
setzung eher ambıvalent, nıcht eindeutig phılosemitisch.

Eigentümlıch erscheinen dem Rezensenten die pausc'  e Verbindung VOoN Fun-
damentalısmus mıt dem Ku Jux Klan und die rel1ıg10nssoz10logische Bestimmung
des Phänomens be1 McBeth 1Im völlıgen Gegensatz andeen SOWIEe dıe feh-
en Aufarbeıtun der rnceton- T’heologie in einem eigenen Hılfreich
sınd andererseıts SAaCNI1IC kritische Stimmen über den Evangelıkalısmus. Charles
alı sıeht seıne Hauptschwäche In der 10N auf das ‚eelengewınnen‘,
den SaNzZCNH Menschen samıt Verstand und Bewußtsein glaubensmäßig umzugestal-
ten Leıder wurden dıe Aufsätze nıcht NECUu gESEIZL, sondern ınfach in iıhren unter-
schiedlichen Formen und ucktypen übernommen. IrTotz des en Preises ble1ibt
dieser Band eiıne empfehlenswerte Eınführung In dıe ewegungen des aqamerıkanı-
schen Fundamentalısmus und vangelıkalısmus.

Stephan Holthaus

Eckhard Hagedorn rweckung und Konversion: Der Weg des katholischen
Priesters OYS enhöfer (19-1 INn die evangelische Kirche Veröffentli-
chungen des Vereıns für Kırchengeschichte In der Evangelıschen Landeskırche
In en Karlsruhe Ev Presseverband für aden; Gießen, ase Brunnen,
993 497 59:-

Eckhard Hagedorn mıt se1lner VON Gustav Benrath betreuten und im
Sommer 997 VO Fachbereic Evangelısche eologıe der Johannes (iuten-
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